
Besprechungen

bungen, Analysen und Dokumentation des- SC ber die umfangreichen und vielver-
SCN, W as 1n chweden für die Freizeit sprechenden Freizeitangebote der schwedi-
wıird Früher als 1n der Bundesrepublık und schen Kırche, des Svenska Missi:onsförbundet
v1el umtassender 1St 1n Schweden der Über- und anderer Freikirchen obwohl ein CEVAanNn-

San 1n 1nNne „nachıindustrielle Freizeitgesell- gelischer Geistlicher den utoren dieses
schaft“ begonnen worden. beachtenswerten Buches gehört.

Als Informationslücke erscheint das Schwei- Diıetz S

DIESEM HE
Die tradıtionellen kırchlichen Antworten auf das Problem des Bösen sınd vielen Menschen
heute nıcht mehr verständlich Der Exorzismus VO Klingenberg mMI1t seinen tragıschen Folgen
hat dieses Mißtrauen erheblich gestelgert. Im Gegensatz dem Zerrbild, das hier siıchtbar
wurde, fragt der Tübinger Dogmatikprofessor WALTER KASPER nach der Lehre der Kırche 1n
ihrer unvertälschten Gestalt. Er halt eıne Rekonstruktion und Neuinterpretation für nötig und
plädiert dafür, da{(ß das Rıtuale Oomanum MI1It seinen Kriıterien der Besessenheit und Praktiken
des Exorzismus VOT einer gründliıchen Retform ıcht mehr ZUT Anwendung kommt.

In der Dıskussion das echt auf Arbeit klärt (OSWALD VO NELL-BREUNING dıe Begriffte
und legt dar, W as echt auf Arbeit heute bedeuten kann: keinen Rechtsanspruch, sondern eın
rechtliches Gebot, eınen Zustand herbeizuführen, 1n dem möglıchst alle Arbeıitsfähigen un:
Arbeitswilligen annehmbaren Bedingungen eine Arbeitsgelegenheit finden

In der neuzeıtlichen Religionskritik hat Sıgmund Freud, der Begründer der Tietenpsycho-
logie, äAhnlich tiefgreifende Bedeutung WwW1e Feuerbach un: Marx Wiäihrend Feuerbach Gott als
1ne Projektion des Menschen bezei  net und Marx als eıne iınteressebedingte Vertröstung, 1sSt
die Religion für Freud Zwangsneurose und Illusion: Der religiöse Mensch habe Angst VOLE der
harten Wiırklichkeit des Lebens und fliehe eshalb 1n die Wunschwelt des Kındes KARL-HEINZ
WEGER, Leıter des Instıtuts für Fragen der Religionskritik der Hochschule für Philosophie
1n München, stellt Freuds Lehre 1n ihrem Zusammenhang dar und formuliert krıtische Fragen.

ERHARD SCHMIDTCHEN, Professor für Sozli1alpsychologie und Soziologie der Unıiversität
Zürich, befaflt sıch MI1It der Entchristlichung der modernen Gesellschaft. Er stellt eınen tiefgrei-
fenden relig1ösen Wandel fest, der sıch VOT allem 1n dem Machtverlust der Kırchen und dem
dadurch bedingten Vertall organısıierter Gewißheiten ze1ıgt. Er legt dar, die Folgen dieser
Entwicklung sichtbar werden und W 4as S1E für Gesellschaft und Religion bedeuten.

Die SOgeNaNNLEN TIrıyıalromane werden VO der Literaturkritik nıcht Z Kenntnıiıs N!
INCN, erscheinen ber 1n riesigen Auflagen V O: jährlich mehr als 250 Millionen Exemplaren.

ESSELBORN und DPLAKE untersuchen diese Literatur AUS der Sicht der Soz1ialisationsfor-
schung: Begünstigt dıe Lektüre VO TIrıyıalromanen dıe Anpassung dıe geltenden Normen,
Werte und Verhaltensmuster, der führt S1€e eher abweichendem Verhalten?

Dıie Daten 1n dem Beıtrag VO ROMAN BLEISTEIN sınd der ZDF-Veröffentlichung „Famailıie
und Fernsehen“ entnommMen (Maınz
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